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Die vorliegende Abhandlung befasst sich mit der mittleren
Schichte des Karstdialektes, wie er vorzugsweise in Körnen,
Gorjansko und den umliegenden Dörfern von etwa 8000 bis
9000 Menschen gesprochen wird. In der Mitte liegend, kann
er als der Hauptrepräsentant der Görzer Karstdialekte gelten.

Da im Slovenischen eine genauere dialektologische Dar
stellung der Morphologie nur mit Berücksichtigung der Be
tonungsverhältnisse möglich ist, versuchten wir, mit der Dar
stellung der Morphologie zugleich die der Accentologie zu
verbinden und uns so zweier Aufgaben auf einmal zu entledigen.

In die Betonungsverzeichnisse wurden nicht blos einheimische,
sondern auch Fremdwörter aufgenommen, da sie heutzutage
ebenso gut ein Eigenthum des Volkes sind wie die ersteren.

2. Soll einer Vermischung der mundartlichen Eigenthüm-
lichkeiten mit dem, was sonst in der Sprache gang und gäbe ist,
vorgebeugt werden, so ist eine Vervollständigung des gewöhn
lichen Alphabets einer Sprache durch die Einführung einiger
besonderer Lautzeichen beinahe stets unumgänglich nothwendig.
Sofern dies der Verständlichkeit keinen Abbruch thut, wird
dagegen kaum etwas .Stichhältiges einzuwenden sein. Die Zei
chen, deren wir in dieser Abhandlung uns bedienen wollen,
sind mit einer einzigen Ausnahme bereits von anderen For
schern aufgebracht und gebraucht worden. Der alphabetischen
Ordnung angepasst, sind es folgende: a, ci, b, c, c, c, d, e, s,
f, 7, h &gt; i, ie, j, k, l, /; m, n, n, o, p, r, s, s, t, u, üo, y,
V, w, z, z.

Vocale und Diphthonge.

Mit a bezeichne ich den offenen, reinen «-Laut, wie er
überhaupt dem Slovenischen und anderen slavischen Sprachen
eigen ist: es ist das sogenannte italienische ci.

Der mit dem griechischen Buchstaben a bezeichnete Laut
ist gleichsam ein reducirtes a. Natürlich legen wir dem grie
chischen «-Laut nicht diesen Werth bei, sondern gebrauchen
nur dessen Zeichen für einen Laut, der unserem Dialekte eigen-
thtimlich ist, wie wir auch das Zeichen s für einen Laut ver

wenden, der nicht mit dem betreffenden griechischen identiffcirt
werden möge. Der Laut, den dieses a repräsentiren soll,


